
20à H . Steinthal ,

reiche Männer ungleiche Summen zu wohltätigen Zweckenverwendeten,einegrößere,alsovollkommnere,WohltätigkeitnebenderkleinernlobenundjenefürdiesealsMusterhinstellen.

 In diesen Fällen schätzen wir freilich nicht den WerteinesWerkesodereinerTat,sonderndieSummeschönerWerkeundguterTatenundfindendieeineSummegrößeralsdieandre;aberdieSumme,dieQuantität,würdesteinhiererinnern,bewirktnichtdieSchönheitundGüte.WirrühmennichtdiegrößereZahlderWerkeschlechthin;sondernwirrühmensie,weildieWerkeausandernGründenschönsind;undalsogehörtdieseBetrachtung,würdesteinsagen,indenTeilderEthikvomsittlichenLeben,vonderVerwirklichungdersittlichenIdeenimLeben.

 Ich entgegne : Dem mag so sein ; immerhin wird docheinbesonderesUrteilaufGrundeinesquantitativennissesgefälltnochzudenUrteilenhinzu,welcheausandernGesichtspunktenhervorgehen.JedeTragödiedesSophoklesfindetBeifall;dannaberergehtnocheinmaleinlobendesUrteil,daslediglichdieMengederTragödienbetrifft.AuchsehenwirhiernichtbloßdieFreudedesKunstsinnigenüberdieVervielfältigungundAusbreitungdesSchönen;sondernwirwerdenmitneuemGehalterfüllt,wirwerdenreicher.

 Hier stoßen wir aber auf eine neue Frage : Wem giltimerwähntenFalledaserteilteLob?Weroderwasistes,waswiralssovollkommenpreisen?»DieMenge«isteinAbstractum,nichtsweiteralsunserezusammenzählendeTätigkeit.—DerMannistes!derDichter!IhmwerdendieWerkezugeschrieben—ihm,alseinerrealenEinheit,ihm,demQuellsovielesSchönenoderGuten,ihm,denwirdarumalseinensehrvollkommenenDichteroderhaftenpreisen.DiedichterischeodersittlichePersönlichkeit,diePhantasieoderdieGesinnungdesMannesodereinesVolkes,erwecktunsernBeifall,undimGegenteilunserMis-fallen;unddieSprachebeweistdurcheineAnzahlvonAttributendesCharakters,wieselbständigdiese


